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Daumen hoch für die Feuerwehr

Königsfeld (log) Seit einer Woche fun-
kelt im Feuerwehrgerätehaus in der
Gartenstraße ein neues Hilfeleistungs-
Löschgruppenfahrzeug HLF 20/20 der
Abteilung Königsfeld. Es wurde direkt
beim Hersteller in Luckenwalde abge-
holt und nach erfolgten Proben durch
die Aktiven ist es jetzt für den Einsatz
bereit. Die letzte Ersatzbeschaffung
liegt schon 18 Jahre zurück.
Wie Bürgermeister Fritz Link bei der

Vorstellung verriet, bedeute die Be-
schaffung eine neue Generation in der
feuerwehrtechnischen Ausstattung.
Es werde damit ein erster Baustein
der Feuerwehrkonzeption 2020 umge-
setzt. In weiteren Schritten folge dann
ein Mittleres Löschfahrzeug (MLF)

für die Abteilung Weiler und ein neues
Löschfahrzeug für die TeilortswehrBu-
chenberg. Er und die Feuerwehr seien
dankbar, dass es bei der Beantragung
von Förderung gleich im ersten Anlauf
geklappt habe. 90 000 Euro bekomme
die Gemeinde als Fachförderung vom
Land, weitere 150 000 Euro aus dem
Programm für finanzschwache Kom-
munen. Damit verbleibe bei Gesamt-
kosten von380 000Euro einEigenanteil
der Gemeinde von 140 000 Euro, rech-
nete der Bürgermeister aus.
Der Fuhrpark der Abteilung Königs-

feld werde sich dadurch nicht vergrö-
ßern. Das bisherige Löschfahrzeug
LF 8/6 werde technisch überholt und
als Übergangsfahrzeug der Abteilung
in Buchenberg eingesetzt, bis dort ein
neues Fahrzeug beschafft sei. Er danke
der Wehrführung und dem Ausschuss,

die ehrenamtlich viel in die Vorberei-
tung der Ausschreibung investierten.
Im Gegensatz zu anderen Kommunen
habe Königsfeld keine externen Spe-
zialisten in Anspruch genommen und
dadurchGeld gespart, hobLinkhervor.
Abteilungsleiter RonnyThome dank-

te Gemeinderat und Bürgermeister. Er
und seine Kameraden seien stolz auf
dasneueFahrzeug, das vielleichtweite-
re Personenmotiviere, in die Feuerwehr
einzutreten. Nach Auskunft von Kom-
mandant Erich Dieterle sei man beim
HLF 20/20 mit einem 2000-Liter-Was-
sertankund einer Pumpenleistung von
3500 Litern proMinute für einen ersten
Löschangriff direkt vom Fahrzeug aus
gut gerüstet. Die Ausstattung sei auf
örtliche Belange mit vielen brandlasti-
gen Gebäuden abgestimmt, das Fahr-
zeug stehe zurecht imKernort.

Neues Löschfahrzeug bringt Kö-
nigsfeld mehr Sicherheit

Die Feuerwehrabteilung Königsfeld freut sich mit Bürgermeister Fritz Link (Vierter von
rechts) und Gemeindemitarbeiterin Karin Bader über das neue Feuerwehrfahrzeug HLF
20/20, das die Sicherheit im Kurort erhöht. BILD: LOTHAR HERZOG

Unterkirnach (in) Energie kostet nicht
nur Geld, im Falle der 50-prozentigen
Beteiligung der Gemeinde Unterkir-
nach an der Energie-Gesellschaft spült
sie über die jährlicheGewinnausschüt-
tung auch Geld zurück in die Gemein-
dekasse. Einen Betrag von 78 000 Euro
weist die EGU (Energie-Gesellschaft
Unterkirnach) für das Geschäftsjahr
2015/2016 aus. Davon werden 45000
Euro an die Gemeindewerke Unter-
kirnach abgeführt. Die andere Hälfte
hält die EGT (Elektrizitätsgesellschaft
Triberg). Ihr erstellter Jahresabschluss
weist einen Überschuss von gesamt
129298 Euro auf. Die Verbindlichkei-
ten gegenüberKreditinstituten konnten
um 50 000 Euro abgebaut werden und
betrugen zum Ende des Wirtschafts-
jahres 165 000 Euro. Die Eigenkapital-
quote liege bei zufriedenstellenden39,9
Prozent.

Gewinn für die
Gemeindekasse

Mönchweiler – 17 Schulkameraden der
Grund- undHauptschuleMönchweiler
haben sich am vergangenen Wochen-
ende getroffen, umeine zweitägigeBus-
tour nach Regensburg und Umgebung
zu unternehmen. Um 7 Uhr fuhr man
mit demBusnachRegensburg.Nach ei-
ner Stärkung im Ratskeller führte eine
Regensburger Stadtführerin die Reise-
gruppe eine Stunde durch die Altstadt.
Abends traf man sich im Biergarten
Weltenburger am Dom, um Schweins-
haxen mit Semmelknödeln zu verspei-
sen. Trotz einsetzendenRegensblieben
die Teilnehmer lange unter den gro-
ßen Sonnenschirmen im Freien sitzen.
Nach einer kurzen Nacht fuhr der Bus
nach Kelheim, wo die Befreiungshalle
besichtigt wurde. Anschließend ging
es perAusflugsdampfer donauaufwärts
zur ältesten Klosterbrauerei der Welt,
zum Kloster Weltenburg. Nach einem
deftigen Mittagessen trat man wohlge-
nährt die Heimreise an.

Ausflugsfahrt
nach Regensburg

Genießen ihren Ausflug: Die Schulkamera-
den aus Mönchweiler. BILD: GISELA SCHULER

Benefizkonzert ist nur schwach besucht

Königsfeld (log) Die Auswahl der
Künstlerwar vielseitig. Sie überzeugten
mit tollemGesang und verzichteten für
eine gute Sache auf die Gage. Doch nur
gut zwei Dutzend Besucher waren zum
Herz-Schmerz-Konzert der Königs-Be-
treuungs-Insel ins Haus des Gastes ge-
kommen.Dabeiwäre es eine guteGele-
genheit gewesen, für vier Stunden dem
Alltag zu entrinnenundbei guterMusik
abzuschalten.
Organisatorin und Erzieherin Nina

Durecova hatte natürlich mehr Reso-
nanz erwartet, tief enttäuscht war sie
trotzdem nicht. „Wir haben im Vor-
feld wohl zu wenig Werbung gemacht“,
räumt sie ein und lässt den Kopf nicht
hängen. „Wir werden im Spätherbst ei-
nen weiteren Anlauf nehmen und alles
besser machen“, kündigte sie an. Mit

kleinen Pausenwechselten sich die So-
listen Pasqual Justin, Lea Treude und
Dominic Ruthardt sowie Maed Acous-
tix auf der Bühne ab. Das „You got it“
vonRoyOrbison sang Justin so authen-
tisch wie das „You raise me up“ von Se-
cret Garden. Zwar unterschied sich
Ruthardt körperlich deutlich von dem

2007 verstorbenen Star-Tenor Schwer-
gewicht Luciano Pavarotti. Doch ge-
sanglich konnte er beim „Mamma,
son tanto felice“, das Heintje Simon in
Deutschübersetzt berühmtmachte, je-
derzeitmit dem Idolmithalten. Auchals
Duo gaben Treude und Durecova eine
gute Figur ab und durften sich über

reichlich Beifall freuen.
Für das Benefizkonzert gab es zwei

Gründe. Zum einen soll einer alleiner-
ziehenden Mutter, die ein an Demenz
erkranktes Kind hat und im vierten
Stock wohnt, bei der Suche nach einer
behindertengerechten Wohnung ge-
holfenwerden. Zumanderen steckt der
Trägerverein durch die Zurückzahlung
von Zuschüssen in finanziellen Nöten.
WieDurecova gegenüber demSÜDKU-
RIER sagte, habedieGemeindeKönigs-
feld ihre Einrichtung in die Bedarfspla-
nung aufgenommen und die Weichen
für die Gewährung von Zuschüssen
gestellt. Diese seien vom Landratsamt
zunächst auch bewilligt worden, für
2015 und 2016 jeweils etwa 73 000 Euro.
Durch bürokratische Stolpersteine bei
der Anstellung von Tagesmüttern bei
Vereinenhätte jedochdie bereits erhal-
teneFörderung inHöhe von36 000Euro
wieder zurückbezahlt werden müssen.
Derzeit sei sie mit dem Landratsamt in
Gesprächen, um für beide Seiten eine
gute Lösung zu finden.

Rund zwei Dutzend Besucher
kommen zum Herz-Schmerz-Kon-
zert der Königs-Betreuungs-Insel
ins Haus des Gastes

Lea Treude (links) und
Nina Durecova harmo-
nieren als Duett mit
dem Song „My heart
will go on“ von Celine
Dion.
BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld – So vielseitigwie das Schul-
werk sind auch die Projekttage an den
Zinzendorfschulen, die im Vorfeld des
Schulfestes angeboten und gut ange-
nommen werden. Egal, ob die Schüler
sich für Technik, Kreatives, Musisches,
für Sportliches oder Naturwissen-
schaftliches interessierten – es war für
jeden etwasunter den rund25 verschie-
denen Angeboten dabei.
Fahrradtouren entlang der Donau

und in der Umgebung wurden organi-
siert, es gab eine Gruppe, die Marme-
lade kochte und eine, die im Steinofen
Brot buk. Ein Team widmete sich drei
Tage lang dem Schulgarten und ließ
sich anschließend selbst gemachte Li-
monade schmecken, die Teilnehmer
eines anderen Projektes stellten sich
gegenseitig ihre Lieblingsbücher vor
und unternahmen abschließend eine
Exkursion in die Villinger Stadtbiblio-
thek. In einemNähprojektwurdenklei-
ne Mappen hergestellt, wieder andere
probierten vegane Kochrezepte aus.
Richtig spektakulär sahdasParcours-

Training aus, bei dem die Teilnehmer
unter anderem lernten,waagerecht eine
Wand entlangzulaufen. Hierbei wie
auch bei einigen anderen Angeboten
wie etwaKlettern auf Bäumenundüber
den Donisweiher waren externe An-
bieter nach Königsfeld gekommen. Ty-
pisch Jungs und typisch Mädchen gab
es nicht: Beim Nähen waren die Mäd-
chen ebensowenig unter sichwie beim
Tanzen. „Toll, dass so viele Jungs dabei
sind“, freute sichHelga Rudisch, die für
ihr Tanzprojekt einenBreakdance-Leh-
rer engagiert hatte.
Die Projektreporter haben sich drei

Tage lang bei den verschiedenen Ange-
boten umgesehen und stellen sie in ei-
ner PräsentationbeimSchulfest vor. Sie
wird später auch auf der Schul-Home-
page zu sehen sein.

Viel Abwechslung bei Projekttagen
➤ Beim Schulfest werden

die Projekte vorgestellt
➤ Von der Fahrradtour

bis zum Steinofenbrot

Beim Parcours-Training gilt es, Hindernisse effizent zu überwinden – und dabei geht es
manchmal sogar an der Wand entlang.

Die Zinzendorfschulen
Die Zinzendorfschulen in Königsfeld,
eine der größten Privatschulen mit
Internat in Baden-Württemberg, sind
in ihrem Charakter ebenso ungewöhn-
lich wie in ihrem Bildungsangebot. Das
Netz allgemein bildender und berufli-
cher Abschlüsse ist weit gespannt von
der Fachschulreife/mittleren Reife bis
zur allgemeinen Hochschulreife. Sie
werden von praxisnahen Berufsausbil-
dungen in sozialpädagogischen Berufs-
feldern abgerundet. Schülerinnen und
Schüler – ob Externe oder in den Inter-
naten – genießen die Atmosphäre der
Geborgenheit in einem Schulwerk mit
seiner mehr als 200-jährigen Geschich-
te und besonderen pädagogischen
Grundsätzen.

Beim Klettern während der Projekttage der Zinzendorfschulen in Königsfeld lernen die Schüler auch, sich gegenseitig zu sichern.
BILDER: Z INZENDORFSCHULEN

Mönchweiler (put) Einig ist man sich
schon länger. Der kommunale Kinder-
garten Villa Kunterbunt und der evan-
gelische Kindergarten Regenbogen
werden im Kinderhaus unter kommu-
naler Trägerschaft zusammengeführt.
Der Gemeinderat beschloss nun auch
formell dieÜbertragungsvereinbarung.
Die Arbeitsverhältnisse werden, soweit
von den Mitarbeitern gewünscht, auf
dieKommuneübergehen. Einzig Leite-
rin Susanne Ehlers möchte nicht zum
Kinderhaus wechseln.

Betriebsübergang
des Kindergartens
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